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Begriff des Ehrenamtes im rechtlichen Sinne
Vertragliche Rechtsgrundlagen ehrenamtlicher Téatigkeit
Schutz der Ehrenamtlichen

Steuerrecht fur Ehrenamtliche

Allgemeines / Uberleitungsfreibetrag / Ehrenamtspauschale / Lohnsteuerverfahren /

Besonderheiten bei Zahlungen an ehrenamtliche Vorstande / Aufwands- und Rickspende
Versicherungen fur Ehrenamtliche
Sozialversicherung / Unfallversicherung / Haftpflichtversicherung

Haftungsrisiken

Organhaftung / Haftung bei ehrenamtlicher Tatigkeit im Veraltungsverfahren/

Haftung als Vereinsmitglied / Sonstige Haftung

Arbeitsrecht
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Begriff des Ehrenamtes

Inhalt Im Allgemeinen: Tatigkeit, die ohne Bezahlung ausgetibt wird
1. Begriff
(P) Abgrenzung zum Arbeitsverhaltnis bei Erhalt von Zahlungen

Wichtig zur Vermeidung von Statusverfehlungen

Kennzeichnend flr ein Arbeitsverhéltnis: Personliche Abhangigkeit

des Arbeitsnehmers vom Arbeitsgeber

Kennzeichnend flr eine ehrenamtliche Tatigkeit:
Ideeller Zweck
Unentgeltlichkeit

(P) Bestehendes Weisungsrecht

06.11.2024, Dr. Jurgen Punke
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Beispielsfall (BSG, Urt. v. 27.04.2021 — B 12 R 8/20 R)

Inhalt B war ab Juli 2023 Birgermeister der Stadt X und damit normativ (nach § X

1. Begriff der Stadt X) Ehrenbeamter auf Zeit. Als Leiter der Gemeindeverwaltung war er
fur die sachgemale Erledigung der Aufgaben und den ordnungsgemalen
Gang der Verwaltung zustandig. Hinsichtlich bestehender Arbeitsverhaltnisse
war der Birgermeister Vorgesetzter. Aul3erdem war er Vorsitzender des
Stadtrats und der von diesem gebildeten Ausschisse. Fir seine Tatigkeit als
BuUrgermeister erhielt der Beigeladene gemal der Entschadigungssatzung der
Stadt X fur ehrenamtlich tétige Blrger eine pauschale Aufwandsentschadigung
iHv monatlich 1200 Euro. Der stellvertretende Burgermeister 50 Euro und
Stadtrate 45 Euro jeweils zzgl. Sitzungsgelder. War der B flr langere Zeit
gehindert, die ihm Ubertragenen Geschafte zu fuhren, wurde die
Aufwandsentschadigung iHv 1200 Euro dem stellvertretenden Blrgermeister

ausgezahlt.

Frage: Verdeckte Entlohnung?
06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Beispielsfall (BSG, Urt. v. 27.04.2021 — B 12 R 8/20 R)

Ergebnis: (+)
Inhalt Bemessung der Entschadigung steht Unentgeltlichkeit der Tatigkeit
entgegen

1. Begrif Regelungsgefiige zeigt: Blrgermeister wird nicht fir den mit seiner
Organstellung verbundenen Aufwand fir die Durchfihrung von Stadtrats-
und Ausschusssitzungen entschadigt, sondern fir die Wahrnehmung
darliiber hinausgehender Verwaltungsaufgaben vergutet

Unterschiedliche H6he der Zahlung an Bilrgermeister und

Stellvertreter

Ausfall bei Verhinderung an der Wahrnehmung der Amtsgeschéfte
Hohe der Entschadigung orientiert sich auch nicht an einer steuer- oder
kommunalrechtlichen Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26, Nr. 26a, Nr. 12)
Die normierte Ehrenamtlichkeit der Tatigkeit steht dem nicht entgegen,
zeigt doch § 27 Abs. 3 Nr. 4 SGB lll eine ehrenamtliche Beschaftigung und

Sozialversicherungsplicht nicht als Gegensatze auf

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Besonderheit: Enhrenamt in der
funktionalen Selbstverwaltung

Inhalt Aufgabenbezogene und eigenverantwortliche Erfullung offentlicher
1. Begriff Aufgaben durch juristische Personen des 6ffentlichen Rechts

z.B. Hochschulen

Ehrenamtliche Tatigkeit ist nicht auf Reprasentationsaufgaben

beschrankt

Auch Verwaltungsaufgaben kénnen grds. tbernommen werden

Voraussetzungen

(Verwaltungs-)Aufgabe und Tatigkeit ist allein Ausfluss

einer organschaftlichen Stellung und
nicht jedermann frei zugéanglich

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Beispielsfall (BSG, Urt. v. 16. August 2017 — B 12 KR 14/16 R)

K ist Kreishandwerksmeister und Vorstandsmitglied einer
Inhalt Kreishandwerkerschatft.
1. Begriff Aufgaben- und Tatigkeitsspektrum nach der Satzung:
Einladung zur und Leitung der Sitzungen des Vorstandes und der
Mitgliederversammlung sowie Mitzeichnung von Niederschriften
die Erstellung des Haushaltsplanes seitens des Vorstandes flir das
jeweils folgende Rechnungsjahr und einer Jahresrechnung fur das
abgelaufene Rechnungsjahr. - keine Reprasentationsaufgaben
Unschadlich, da sie nur vom gewahlten Vorstand bzw.
Vorstandsvorsitzenden verrichtet werden koénnen - keine allgemeine
Zuganglichkeit der Tatigkeit vor.
Etwas anderes gilt erst dann, wenn der Kreishandwerksmeister tUber das
gesetzlich und satzungsrechtlich bestimmte Spektrum von Aufgaben hinaus

Uberobligatorische Aufgaben des allgemeinen Arbeitsmarktes austibt.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Vertragliche Rechtsgrundlagen
ehrenamtlicher Tatigkeit

Inhalt Auftragsrecht

1. Begriff Direkt fur Vorstande eingetragener Vereine (§ 27 Abs. 3 BGB)

2. Vertragliche Analog fir alle anderen ehrenamtlichen Tatigkeiten

Rechtsgrundlagen
§ 670 BGB: Anspruch auf Ersatz von Aufwendungen, die der
Ehrenamtliche in Ausfuihrung seines Auftrags getatigt hat und fur

erforderlich halten durfte
Zustandekommen des Auftragsverhéltnisses:

Ausdricklich
Konkludent

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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1. Begriff

2. Vertragliche
Rechtsgrundlagen

3. Schutz der
Ehrenamtlichen
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Allgemeine Fursorgepflicht
des Arbeitgebers

Da ehrenamtliche Tatigkeit = Auftrag, gilt § 618 Abs. 1 BGB

Organisation hat samtliche Firsorge-, Treue- und Sorgfaltspflichten auch

ggu. dem Ehrenamtlichen zu beachten und zu gewéhrleisten

In erster Linie:
Pflicht zum Schutz von Leben und Gesundheit des Ehrenamtlers
Achtung von dessen Personlichkeit

Achtung von dessen Eigentum

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Allgemeines
Inhalt Steuerliche Relevanz allein bei Erhalt einer Gegenleistung
1. Begriff
2. Vertragliche Ersatz flr tatsachlich getatigte Aufwendungen:

Rechtsgrundlagen z.B. Fahrtkosten, Reisekosten, Ubernachtungskosten

3. Schutz der Keine Steuerpflicht
Ehrenamtlichen

4. Steuerrecht fir
Ehrenamtliche Pauschaler Kostenersatz:

Im Wesentlichen Abdeckung tatsachlich angefallener
Kosten: Keine Steuerplicht
Ubersteigt entstandene Kosten erheblich: Steuerpflicht

Einklnfteerzielungsabsicht

Ggf. Steuerfreiheit nach § 3 Nr. 26 EStG oder § 3 Nr. 26a EStG

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ubungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)

Inhalt

Voraussetzungen:
1. Begriff

2. Vertragliche

Rechtsgrundlagen _
Steuerbare Einnahmen

3. Schutz der
Ehrenamtlichen

4. Steuerrecht fir Tatigkeit nach abschlieRendem
Ehrenamtliche Tatigkeitskatalog des § 3 Nr. 26 EStG

Bestimmte Person des Auftraggebers
Tatigkeit muss nebenberuflich
ausgetbt werden

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ubungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)

Inhalt

Rechtsfolgen: Hohe der Steuerbefreiung
1. Begriff
2. Vvertragliche Jahresfreibetrag: 3.000,00 €

Rechtsgrundlagen

3. Schutz der - _ -
Ehrenamtlichen Mehrere Tatigkeiten oder Nachzahlung fur

mehrere Jahre: einmalige Gewahrung

4. Steuerrecht fur
Ehrenamtliche
Parallele Tatigkeit: Freibetrag gilt insgesamt

Andere Steuerbefreiungen daneben
anwendbar; ggf. Arbeitnehmer-Pauschbetrag
(§ 9a Abs. 1 Nr. EStG)

Personenbezogen

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ubungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)

Inhalt

1. Begriff
edn Rechtsfolgen: Werbungs- und Betriebsabgabenabzug (S. 2)

2. Vertragliche
Rechtsgrundlagen

3. Schutz der Durfen abweichend von § 3c Abs. 1 EStG (keine

Ehrenamtlichen ) )
Aufteilung) oberhalb der Einnahmen voll abgezogen

4, Steuerrecht far werden, wenn
Ehrenamtliche

Steuerbare Einnahmen 3.000,00 € Ubersteigen und

Sie hoher sind als die Einnahmen

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ubungsleiterfreibetrag - Beispielsfall
(Tharinger Finanzgericht, Urteil vom 12. Februar 2014 — 3 K 926/13)

Inhalt K ist hauptberuflich Dozent und stellvertretender Direktor und erzielt hieraus

Einklinfte aus nichtselbststandiger Tatigkeit. Nebenberuflich erstellt er aufgrund
1. Begriff
einer Vereinbarung mit der Schule auf3erhalb der Dienstzeit Lehrbriefe, die den

2. Vertragliche

Lehrgangsteilnehmern der Schule neben dem Unterricht und anderen
Rechtsgrundlagen

Lernmitteln zur Vertiefung und Prufungsvorbereitung unentgeltlich zur
3. Schutz der

Sherar e Verflgung gestellt werden. Hierbei unterlag er nicht den Weisungen und der

A S Kontrolle des Dienstherrn. Den Lehrbriefen mit einem Umfang bis zu 400 Seiten
Ehrenamtliche liegt ein padagogisches Gesamtkonzept zugrunde, das in der Stoffaufbereitung
und Darstellung auf die besonderen Verhaltnisse der Lehrgangsteilnehmer
zugeschnitten ist. Die Lehrbriefe werden auch im Unterricht eingesetzt. Fir die
Mitarbeit an den Lehrbriefen zahlt die Schule ein Honorar je nach Seitenzahl
des gedruckten Exemplars. Etwa 10 Prozent der Lehrbriefe werden an
aulRerhalb der Schule stehende Personen verkauft. Die fur die Erstellung der
Lehrbriefe aufgebrachte Arbeitszeit liegt unter einem Drittel der ublichen
Arbeitszeit einer Vollzeitkratft.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ubungsleiterfreibetrag - Beispielsfall
(Tharinger Finanzgericht, Urteil vom 12. Februar 2014 — 3 K 926/13)

Frage: Steuerfreibetrag nach § 3 Nr. 26a EStG?
Ergebnis: (-)
Tatigkeit zu gemeinniutzigen Zwecken, namlich zu Zwecken der
Ausbildung (+)
Schule ist als Anstalt 6ffentlichen Rechts eine juristische Person des
offentlichen Rechts
Erstellung der Lehrbriefe ist auch eine vom Hauptberuf abgrenzbare
nebenberufliche Tatigkeit fur die Schule - unschadlich, dass beide
Tatigkeiten fur denselben Arbeitgeber ausgeiibt werden
ABER: Tatigkeit (-) ,vergleichbare Tatigkeit” iSd § 3 Nr. 26 StG
Es fehlt an der Einflussnahme durch den persoénlichen Kontakt
Einsetzung im Unterricht andert daran nichts - Lehrbriefe dienen
Studenten und Lesern nach Sinn und Zweck und Uberwiegendem
Einsatz ahnlich einem Skript im Wesentlichen der
Wissensvertiefung/Prufungsvorbereitung im Selbststudium

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ehrenamtspauschale ( § 3 Nr. 26a EStG)

Voraussetzungen:

Tatigkeit muss nebenberuflich ausgetibt werden

Bestimmte Person des Auftraggebers

Ausibung einer Beglnstigten Tatigkeit iSd
§ 3 Nr. 26a EStG

Beachtung des Vorrangs anderer Steuerbefreiungen
(S.2)

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ehrenamtspauschale ( § 3 Nr. 26a EStG)

Rechtsfolgen:

Jahresfreibetrag = 840,00 €

Alles andere wie bei der Ubungsleiterpauschale

Beispielsfall: Ein Student, der keine anderen Einnahmen aus
nichtselbstandiger Arbeit erzielt, arbeitet nebenberuflich im Dienst der
Stadt als Tierpfleger bei deren als gemeinnttzig anerkanntem Tierheim.
Daflr erhalt er insgesamt 1.200 Euro im Jahr. Von den Einnahmen sind
der Arbeitnehmer-Pauschbetrag von 1.000 Euro (§ 9a Satz 1 Nummer 1
Buchstabe a EStG) und der Freibetrag nach § 3 Nummer 26a EStG bis
zur Hohe der verbliebenen Einnahmen (200 Euro) abzuziehen. Die

Einklinfte aus der nebenberuflichen Tatigkeit betragen 0 Euro.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ehrenamtspauschale ( § 3 Nr. 26a EStG)

Inhalt Freigrenze des § 22 Nr. 3 EStG zu beachten
1. Begriff
2. Vertragliche Keine Einkommenssteuerpflicht, wenn Einnahmen

Rechtsgrundlagen zu den sonstigen Einkiinften nach § 22 Nr. 3 EStG gehéren

3. Schutz der_ und
Ehrenamtlichen

sie weniger als 256,00 € im Kalenderjahr betragen

4. Steuerrecht flr _ _ :
Ehrenamtliche besteht keine Einkommenssteuerpflicht.

Beispielsfall: Ein nebenberuflicher ehrenamtlicher Schiedsrichter im
Amateurbereich erhalt insgesamt 900 Euro. Nach Abzug des Freibetrags
nach § 3 Nummer 26a EStG betragen die Einklnfte 180 Euro. Sie sind
nicht einkommensteuerpflichtig, weil sie weniger als 256 Euro im

Kalenderjahr betragen haben (§ 22 Nummer 3 Satz 2 EStG).

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Lohnsteuerverfahren

Lohnsteuerabzug:
Keine zeitanteilige Aufteilung des Freibetrages
Auch dann nicht, wenn Dienstverhaltnis nicht bis zum Ende

des Kalenderjahres besteht
Arbeitnehmer: Pflicht zur schriftlichen Bestatigung der Nichtbertcksich-

tigung des Freibetrags in einem anderen Dienst-/Auftragsverhéltnis

Erklarung ist zum Lohnkonto zu nehmen

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Besonderheiten bei Zahlungen an
ehrenamtliche Vorstande

Pauschale Vergitungen an ehrenamtliche Vorstande fur Arbeits- und
Zeitaufwand
Nur steuerfrei, wenn satzungsgemal’ vorgesehen

Ansonsten: Verstol3 gegen Gebot der Selbstlosigkeit

Ersatz tatsachlich entstandener Aufwendungen
Ohne entsprechende Regelung in Satzung zulassig
Einzelnachweis der Aufwendungen grds. nicht erforderlich
Zahlungen durfen nicht unangemessen hoch sein,
§ 55Abs. 1 Nr. 3A0

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Aufwands- und Ruckspende

Inhalt Begriff

1. Begriff
Aufwandsspenden: Spenden durch den Verzicht auf einen zuvor

2. Vertragliche .
Rechtsgrundlagen vereinbarten Aufwendungsersatz

3. Schutz der Rickspenden: Spenden durch den Verzicht auf einen sonstigen
Ehrenamtlichen _ )
Anspruch, der kein Aufwendungsersatzanspruch ist

4. Steuerrecht fir
Ehrenamtliche

Voraussetzungen steuerlicher Anerkennung (§ 10 Abs. 3 S. 5, 6 EStG)

Ernsthafte EinrAumung des Anspruchs

Endgultige wirtschaftliche Belastung beim Spender

Unschadlichkeit fehlenden Geldflusses

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Aufwands- und Ruckspende — Beispielsfall
(Finanzgericht Berlin-Brandenburg, Urteil vom 4. Marz 2014 — 6 K 9244/1)

Der Vorstandsbeschluss eines gemeinnttzigen Ful3ballvereins lautet:

,Die zu erstattenden Reisekosten fur Fahrten im Auftrage des Vereins zum
Training und zu Spielen aller Mannschaften des Vereins kdnnen im
Rahmen der  zulassigen  steuerlichen bzw. vereinsinternen
Pauschalbetrage auf Antrag des Empfangers als Aufwandsspende
bestétigt werden. Hier ist ein Maximalbetrag von 3.000 € pro Jahr pro

Empfanger zu bertcksichtigen.”

Die Bevollmachtigte des Vereins konnte in einer mindlichen Verhandlung
weder erklaren, wem und unter welchen Voraussetzungen ein Anspruch
auf Ersatz der Reisekosten zustehen solle. Noch konnte sie hinsichtlich

etwaiger vereinsinterner Pauschalbetrdge Auskunft geben.

Frage: Ernsthafte EinrAumung des Anspruchs?

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Aufwands- und Ruckspende — Beispielsfall
(FG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 4. Marz 2014 — 6 K 9244/1)

Ergebnis: (-)

Ernsthaftigkeit (-), wenn die festgelegten Voraussetzungen flr einen
Aufwandsersatzanspruch unklar sind hinsichtlich der Person der Ersatzberechtigten, den
Reiseanlassen sowie der Hohe des Aufwendungsersatzanspruchs
Vorstandsbeschluss macht nicht hinreichend deutlich, wem unter welchen
Voraussetzungen einen Aufwendungsersatzanspruch fiir Reisekosten einrdumen wollte.
Person der Ersatzberechtigten unklar: Trainer, Betreuer, Vereinsfunktionar,
fuBballspielenden Mitglieder selbst sowie — bei minderjahrigen Mitgliedern —
deren Eltern?
Anlass der Reisekosten unklar
Hobhe unklar:
Ob vereinsinterne Pauschalbetrdge festgesetzt worden sind, konnte die
Bevollmachtigte nicht darlegen.
Hinsichtlich  der steuerlichen Pauschalbetrdge, auf die der
Vorstandsbeschluss verweist, ist unklar, ob die Fahrten nach den
Grundsatzen der Entfernungspauschale oder nach

Dienstreisegrundsatzen abgerechnet werden sollten.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Aufwands- und Ruckspende — Beispielsfall
(FG MUnchen, Urteil vom 29. Mai 2001 — 6 K 1819/99)

K ist Vorsitzender eines Vereins. An diesen hat er 2022 (vermeintlich)
Aufwandsspenden in H6he von 1400 Euro geleistet. Ein satzungsmalfiger
Anspruch auf Aufwendungsersatz besteht erst seit Satzungsénderung
2024. Eine Mitgliederversammlung im Jahr 2020 beschloss lediglich, dass
Auslagen und Aufwendungen der Mitglieder fir den Verein als zinsloses
Darlehen zu betrachten seien, die einen Anspruch auf Erstattung

begrinden, der nicht der Verjahrung unterliege.

Frage: Ernsthaft eingeraumter Aufwendungsersatzanspruch?

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Aufwands- und Ruckspende — Beispielsfall
(FG MUnchen, Urteil vom 29. Mai 2001 — 6 K 1819/99)

Ergebnis: (-)

Voraussetzung fur die Anerkennung einer Aufwandsspende ist, dass
ein unmittelbarer Auszahlungsanspruch des Vereinsmitgliedes gegen

den Verein besteht.

Werden aber solche Auslagen und Aufwendungen grundsatzlich als
zinsloses Darlehen behandelt, fehlt es an der notwendigen
Ernsthaftigkeit des Kostenerstattungsanspruchs, weil dadurch zum

Ausdruck kommt, dass ein Mittelabfluss gerade nicht gewollt ist.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Sozialversicherungspflicht

Grundsatz: Ehrenamtliche Tatigkeit = sozialversicherungsfrei, wenn

unentgeltlich verrichtet

Bei Gewahrung einer Gegenleistung — darunter fallt auch der
Aufwendungsersatz:
Sozialversicherungspflicht, soweit Beschaftigung nach
§ 7Abs. 1SGB IV
Steuerfreie Einnahmen (Betrage iRd Ubungsleiter- oder

Ehrenamtspauschale) gelten insoweit nicht als Arbeitsentgelt

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Unfallversicherung

Gesetzliche Unfallversicherung fur freiwillig Engagierte

Diein § 2 Abs. 1 Nr. 5d, e, 9, 10a, b,12, Abs. 1a, 2 SGB VII genannten
unentgeltlich/ehrenamtlich Tatigen missen nicht individuell angemeldet

werden

§ 3 Abs. 1 Nr. 4 SGB VII: Erméachtigung zur Erweiterung des
Versicherungsschutzes auf weitere Ehrenamtliche durch Satzung
Schleswig-Holstein: Erweiterung durch § 3 Abs. 2 Satzung der

Unfallkasse Nord = subsidiar

Diein § 6 Abs. 1 Nr. 3, 4, 5 SGB VII genannten Ehrenamtlichen kdnnen

sich auf Antrag oder selbst freiwillig versichern
06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Unfallversicherung

Private Unfallversicherung ftr Ehrenamtliche

Schleswig-Holstein: Sammel-Unfallversicherung fur alle Ehrenamtlichen,

die nicht Uber die gesetzliche Unfallversicherung versichert sind

Voraussetzungen

Tatigkeit wird in SH ausgelbt oder geht on SH aus

Ursachlicher Zusammenhang zwischen Handlung und Ehrenamt

Gesonderte Anmeldung zur Inanspruchnahme der Versicherung ist nicht

erforderlich

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Haftpflichtversicherung

Schleswig-Holstein: Sammelhaftpflichtversicherung

Voraussetzungen
Tatigkeit wird in SH ausgelbt oder geht von SH aus
Keine anderweitige Absicherung - Subsidiaritéat

Tatigkeit in rechtlich unselbststandigen Strukturen

Gesonderte Anmeldung zur Inanspruchnahme der Versicherung ist nicht

erforderlich

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Organhaftung

Haftung juristischer Personen
far

Organe Mitglieder

Bspw.: § 31 BGB (Verein) Nach der Lehre vom

Organisationsmangel
- ggf. Regressanspruch oder

als Verrichtungsgehilfe

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Ehrenamtliche Tatigkeit im
Verwaltungsverfahren, § 81ff. VWV{G

Inhalt
Haftung der Eigenhaftung des
1. Begriff Korperschaft Ehrenamtlichen
2. Vertragliche
Rechtsgrundlagen
R Amtshaftung: Gegenuber Dritten: e bl d
Ehrenamtlichen Art. 34 GG iVm § Grds. (-) ur bei aer
839 BGB ' Korperschaft

4. Steuerrecht fir

Ehrenamtliche = Grundsatz der

entstandene Schaden:

_ privativen
5. Versicherungen fur

Ehrenamtliche Schuldibernahme

Analog § 75 BBG,
6. Haftungsrisiken
§ 38 BeamtStG bei
- Regressanspruch

Vorsatz und grober

der Korperschaft S

Fahrlassigkeit

umstr.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Haftung der Ehrenamtlichen selbst

als Vereinsmitglied in sonstigen Fallen

§ 31b Abs. 1 BGB: Haftung nur fur

Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit
h.M.: Ruckgriff auf

arbeitsrechtliche

: Grundsatze
—> Freistellungsanspruch des

Ehrenamtlichen ggu. Verein

—> Disponibilitat?

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Haftung der Ehrenamtlichen selbst —

BeiSpiGISfa” (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom
9. November 2022 — 7 U 216/20)

Inhalt V ist ehrenamtliches Vorstandsmitglied eines Reit- und Fahrvereins. G war
1. Begriff Vereinsmitglied dieses Vereines. Diese verlangt von V Ersatzleistungen nach einem

. Unfallereignis, das sich am 25.08.2020 bei einer Veranstaltung zum Jubilaum des
2. Vertragliche

Rechtsgrundlagen Vereins ereignet hat.

3. Schutz der Fir die Veranstaltung war ein Schaubild geplant, bei dem gleichzeitig vier Kutschen in
SR einem 38,2 m x 81,4 m x 38,4 m x 82,7 m gro3en Areal, das mittig mit einem

4. Steuerrecht fur Holzunterstand bebaut war, in unterschiedlichen Fahrtrichtungen fahren sollten. Zu den
SR el s an dem Schaubild teilnehmenden Gespannen gehoOrten unter anderem ein

5. Versicherungen fir Vierspanner, ein Sechsspanner, ein Random-Gespann mit drei hintereinander
SlirenEiliEn: gehenden Pferden und ein Juckerzug, in den vorne drei und dahinter zwei Pferde

6. Haftungsrisiken gespannt wurden. G fuhr auf dem Juckerzug als Beifahrerin mit, da sie der Kutscher
am Tag der Veranstaltung hierzu einlud. Als der Juckerzug auf den Platz fuhr, befanden

sich die drei anderen Gespanne bereits dort. Der Juckerzug befuhr in einer Bahn den

Platz entgegen dem Uhrzeigersinn auf der langen Seite entlang.

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke



AKE MARAGKE

& Partner
Steuerberater
Rechtsanwalte
Wirtschaftsprifer

Haftung der Ehrenamtlichen selbst —
BGISpIGISfa” (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom
9. November 2022 — 7 U 216/20)

Inhalt Auf einem weiter innenliegenden Fahrweg fuhr das Randomgespann in

1. Begriff entgegengesetzter Richtung. Die Pferde gingen dabei im Trab. Bei der Begegnung
. beider Gespanne musste der Fuhrer des Randomgespanns ein Ausweichmanoéver
2. Vertragliche
Rechtsgrundlagen nach rechts fahren, um eine Kollision mit dem Juckerzug zu vermeiden. Kurz darauf
begann das vordere linke Pferd des Juckerzuges in den Galopp Uberzugehen und die
3. Schutz der
Ehrenamtlichen Ubrigen Pferde des Gespanns passten sich an. Die Kutsche fuhr darauf entlang der
. Langsseite des Platzes, bog auf die Schmalseite und sodann in die gegentberliegende
4. Steuerrecht fur
Ehrenamtliche Langsseite, wo sie seitlich nach auf3en kippte. Der Kutscher wurde gegen einen Pfahl
. . des den Platz umgebenden Zaunes geschleudert. G wurde auf den Boden
5. Versicherungen fur
Ehrenamtliche geschleudert und rutschte mit dem Kopf gegen einen anderen Zaunpfahl. Sie ist

. infolge von Verletzungen der Wirbelsaule querschnittgelahmt.
6. Haftungsrisiken

V war mit der Planung und Organisation des Kutschenschaubildes sowie der
Ergreifung von Malinahmen zur Sicherung der an der Veranstaltung teilnehmenden

Personen betraut.

Frage: Haftung des V?
06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Haftung der Ehrenamtlichen selbst —

BeiSpiGISfa” (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom
9. November 2022 — 7 U 216/20)

Ergebnis: (+)

Voraussetzungen des § 31aAbs. 1 S. 2 (+)

Die Planung und Durchfihrung des Kutschensschaubildes
berlcksichtigt nicht die Eigenart der Tiere und deren Verhalten bei
unvorhergesehenen  Situationen sowie deren  Fluchtinstinkt.
Hinsichtlich Zahl und Gro3e der Gespanne sowie der Abfolge stellt
eine derartige Organisationsform einen groben und schwerwiegenden
Verstol3 gegen die Regelungen Uber die sichere Ausibung des
Fahrsports dar

Allein aufgrund der Eigenart der Tiere und deren Verhalten bei
unvorhergesehenen Situationen sowie deren Fluchtinstinkt ist die
Einhaltung der genannten Regelungen aber erforderlich

Grobe Fahrlassigkeit (+)

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke
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Arbeitsrecht fur Ehrenamtler

Zulassigkeit unabhangig von Zustimmung des Arbeitsgebers

Ehrenamtliche Tatigkeit wahrend Dienstzeit Verstol3 gegen arbeits-

rechtliche Pflichten
Keine originére Anzeigepflicht (Ausnahmen!)

Arbeitgeber darf Austibung nicht verbieten (Ausnahmen!)

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke



AKE MARAGKE

& Partner
Steuerberater
Rechtsanwalte
Wirtschaftsprufer

Inhalt
1. Begriff

2. Vertragliche
Rechtsgrundlagen

3. Schutz der
Ehrenamtlichen

VIELEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT
4. Steuerrecht fur

Ehrenamtliche

5. Versicherungen fur
Ehrenamtliche

6. Haftungsrisiken

7. Arbeitsrecht fur
Ehrenamtliche

06.11.2024, Dr. Juirgen Punke



	Folie 1: Rechtliche Aspekte  der Zusammenarbeit  mit Ehrenamtlichen 
	Folie 2:  Gliederung
	Folie 3: Begriff des Ehrenamtes
	Folie 4: Beispielsfall (BSG, Urt. v. 27.04.2021 – B 12 R 8/20 R) 
	Folie 5: Beispielsfall (BSG, Urt. v. 27.04.2021 – B 12 R 8/20 R) 
	Folie 6: Besonderheit: Ehrenamt in der  funktionalen Selbstverwaltung
	Folie 7: Beispielsfall (BSG, Urt. v. 16. August 2017 – B 12 KR 14/16 R)
	Folie 8: Vertragliche Rechtsgrundlagen ehrenamtlicher Tätigkeit
	Folie 9: Allgemeine Fürsorgepflicht  des Arbeitgebers
	Folie 10: Allgemeines
	Folie 11: Übungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)
	Folie 12: Übungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)
	Folie 13: Übungsleiterfreibetrag (§ 3 Nr. 26 EStG)
	Folie 14: Übungsleiterfreibetrag - Beispielsfall (Thüringer Finanzgericht, Urteil vom 12. Februar 2014 – 3 K 926/13)
	Folie 15: Übungsleiterfreibetrag - Beispielsfall (Thüringer Finanzgericht, Urteil vom 12. Februar 2014 – 3 K 926/13)
	Folie 16: Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26a EStG)
	Folie 17: Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26a EStG)
	Folie 18: Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26a EStG)
	Folie 19: Lohnsteuerverfahren
	Folie 20: Besonderheiten bei Zahlungen an ehrenamtliche Vorstände
	Folie 21: Aufwands- und Rückspende
	Folie 22: Aufwands- und Rückspende – Beispielsfall (Finanzgericht Berlin-Brandenburg, Urteil vom 4. März 2014 – 6 K 9244/1)
	Folie 23: Aufwands- und Rückspende – Beispielsfall (FG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 4. März 2014 – 6 K 9244/1)
	Folie 24: Aufwands- und Rückspende – Beispielsfall (FG München, Urteil vom 29. Mai 2001 – 6 K 1819/99)
	Folie 25: Aufwands- und Rückspende – Beispielsfall (FG München, Urteil vom 29. Mai 2001 – 6 K 1819/99)
	Folie 26: Sozialversicherungspflicht
	Folie 27: Unfallversicherung Gesetzliche Unfallversicherung für freiwillig Engagierte 
	Folie 28: Unfallversicherung Private Unfallversicherung für Ehrenamtliche
	Folie 29: Haftpflichtversicherung
	Folie 30: Organhaftung
	Folie 31: Ehrenamtliche Tätigkeit im Verwaltungsverfahren, § 81ff. VwVfG
	Folie 32: Haftung der Ehrenamtlichen selbst
	Folie 33: Haftung der Ehrenamtlichen selbst – Beispielsfall (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom 9. November 2022 – 7 U 216/20)
	Folie 34: Haftung der Ehrenamtlichen selbst – Beispielsfall (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom 9. November 2022 – 7 U 216/20)
	Folie 35: Haftung der Ehrenamtlichen selbst – Beispielsfall (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil vom 9. November 2022 – 7 U 216/20)
	Folie 36: Arbeitsrecht für Ehrenamtler
	Folie 37

